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des Nationalrates XVlil. Oesetzscbunsspcriod; 

ANFRAGE 

des Abgeordneten Anschober, Freunde und Freundinnen 

an den Bundesminister für Justiz 

betreffend Justizennittlungen gegen AMAG-Ehrlich 

Seit Monaten ennittelt die Rieder Staatsanwaltschaft unter Mithilfe Linzer 
Kriminalisten über den Verdacht der fahrlässigen oder betrügerischen Krida durch den 
ehemaligen AMAG-General Ehrlich. Diese Vorwürfe werden von Ehrlich vehement 
dementiert, durch jüngste Aussagen des AI-Chefs Sekyra sowie durch ein Dossier, daß 
der Rieder Staatsanwaltschaft zugespielt wurde, erhärtet. So sind vor allem jüngste 
Aussagen von AI-Chef Sekira äußerst brisant, der laut Medienberichten von Ehrlich 
eine Schadensgutmachung unter dem Vorwurf gefordert hat, die Manager hätten ihren 
Aufsichtsrat belogen. In einer Tageszeitung wird der Rieder Staatsanwalt Dr. Jerk in 
diesem· Zusammenhang folgendemlaßen zitiert: "Wenn da etwas vorgespiegelt worden 
war, wäre das eine betrügerische Krida. Wenn aber nur das unternehmerische Risiko 
unvorsichtig überschritten worden ist, liegt eine fahrlässige Krida vor. " 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten in diesem Zusammenhang an den 
Bundesminister für Justiz folgende schriftliche 

1. Seit wann ennittelt die Staatsanwaltschaft Ried in der Causa EhrHch? In welchem 
Ermittlungsstadium ist das entsprechende Verfahren derzeit? 

2. Welche Vorwürfe liegen dem Verfahren derzeit zugrunde? Wie beurteilt der 
Minister die zitierten Aussagen des Staatsanwaltes? 

3. Welche Gesamtvorwürfe werden in der Causa Ehrlich im Detail ennittelt? 

E:WlFRAGENlBMJIAMAG,DOC 

5328/J XVIII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



4. Kam es seitens der Staatsanwaltschaft Ried in diesem Zusammenhang bereits zur 
Anforderung der Recherche-Ergebnisse des Rechnungshofes in Sachen AMAG? 

5. Ergab sich aus diesem neuen Material eine Erhärtung des Vorwurfes der 
fahrlässigen oder betriigerischen Krida? 

6. Kam es in der Causa Ehrlich zu einem wie immer gearteten Eingreifen seitens des 
Ministeriums oder der Politik? Erfolgten Weisungen oder politische 
Interventionen? Wenn ja, von welcher Person zu welchem Datum in welchem 
konkreten Zusammenhang mit welcher konkreten Absicht? 
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